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Starke GefechtStätigkeit an der italienischen Json«

zsfront, in den Becken von Tolnieien und Flitsch , j z : ^ ^ pilSn
10010 Gefangene , dabei Division ?« und Brigade« s kW laulnsnt

Sttbe , reiche Beute an Geschützen und Material. j M V/sIcksL»

Schriftleitung, Druck und Verlag von Adolf DupS,

Mittslstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204 .

Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittags,
grüßere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

9V.

z- tz »> - AK «

Deutscher AbendberiHt .

W .T B . Berlin . 23 Okt. , abends . (Amtl .)

Teilkämpse in Flandern . Beiderseits von
SolssmeS und le Cateau haben wir er

neuten Durchbruchsversuch der Engländer
vereitelt Die heftigen Kämpfe fanden in der*

Linie St . Martin — Neuville — Bousies
— Ors — Caiillon ihren Abschluß .

Ruf dem nördlichen Serre - Ufsr , beider¬

seits von VouziereS und westlich von
Grand ist re sind Angriffe der Franzosen ,
auf den Maas - Ufern sehr heftige Angriffe
der Amerikaner gescheitert. *

(Amtlich )
die Mittel -

U - Boots - Erfolge.
W .TB . Berlin , 23 . Okt.

Im Monat September haben
möchte rund

44SOÜ0 B.R .T.
des für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffs -

raumes vernichtet .
Nach neuen Nachrichten sind außerdem

weitere 30000 B .RT Schiffsraum durch
unsere kriegerischen Maßnahmen schwer be¬

schädigt in feindliche Häfen eingebracht worden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

« TB . Berlin , 23 . Okt . (Nichtamtlich )
Wie französische Blätter berichten, ist die

Xlliiertenkonferenz in Versailles in
die Beratung der eventuellen Waffenstillstands -

bedingungen eingstreten für den Fall , daß
Am rage des Feindes jetzt durch Wilson erfolgen
sollten . Tie Beratungen werden bis Samstag
"""

US WSW « M.
Lriginol -Roman von ElSbeth Borchart .

fFortsetzung --
Jutta starrte ihm sekundenlang bestürzt

nach . Das hatte sie nicht gewollt , es war das

Gegenteil von dem , was sie bezweckte , und

stieß alles da» um , « a» sie selbst sich vorge -

«ornrnen hatte . Warum hatte sie sich nicht
besser beherrscht , wo sie doch sonst ein Muster
von Selbstbeherrschung war ? Ein erneutes

Zittern befiel sie . Die soeben erlebte Szene
wirkte in allen ihren Einzelheiten in ihr « ach .

Scham und Empörung überwältigten sie fast,
und aufstöhnend , da« erglühte Gesicht mit
beiden Händen bedeckend , sank sie auf den

Stuhl vor dem Spiegel nieder . Sie kam sich
gedemütigt , erniedrigt vor , daß er sie so über¬

rascht , gesehen und gar geküßt hatte . Und
was hatte er ihr auf ihren Vorwurf geant¬
wortet ? „Es wäre sein Gattenrecht .

" Ein

Erschauern ging durch sie hin . Rechte — ja ,
die hatte er nach dem Gesetz. Aber was fragt
da» Gesetz nach der Seele der Frau ? Er

hätte sie doch nicht geheiratet , wenn sie nicht
die Erbin von Rvtenfelde gewesen wäre , er
hatte sie stehen lassen , um zu einer anderen

z* gehen . Da » verwand sich nicht, wie er e»

12»° sek

lSIL

^ wenigen sieg !« u» ck fick als
scuchßuöos Vorbilck aller U-8ookfahcer.

Pflichttreue uni refilc§« YpserftGM -it gr-

wouneu ihm <li« Lewiiiiileriinz Herze»
aller, <lie ihn kannten . Nach seinem Beispiel strei¬
ten mir weiter u:n?stuckgewiß , in, Rücken grckcckt
^urch unser« stoickhnft« sharrencke unck uns mR
«Ren Mitteln »nkrstitzenckr Levölkerüng in ck»
H« !»«r 4!« sichere Sruncklage zu erkämpfe »
für k>s»tsthla«ckr Lntwicklung unck Zukunft,

- « <

dauern . An ihnen pr-hmen Foch unR» Harg
persönlich teil .

" ' P

Genrst , 24 . Okt. meisten frqkz » .

fischen Blätter äußern BeMrgmis
darüber , baß die bestehenden Msinungs ^ver -

schiedenheihen über die zweckdienstliche
Kriegssortsetzurrg größeren Umfang annehmen
könnte. Einzelne Zeitungen sprechen sich dafür
aus , daß Ailson Deutschland nicht
in^ 'hr antworten sollte.

- Amsterdam , 23 . Okr . Der amtliche
Wortlaut der deutschen Note ist gestern in

Washington emgetroffsn . Wie Reuter von
dort meldet , soll unter den Kongreßmitgliedern ,
namentlich den Republikanern , Stimmung für
Beendigung der Unterhandlungen mit Deutsch¬
land sein . Der Senatsausschuß für auswärtige

wohl denken mochte. Männer sind darin

gleichmütiger und verwinden schneller und

nehmen alle ihnen gebotenen Vorteile . Sie

hatte ihm alles gegeben , was sie konnte , sie

hatte ihn in den Besitz des Erbes vom Onkel

gebracht — mehr durfte er nicht von ihr ver¬

langen , das ging über ihre Kraft und über

ihren Stolz
Und Plötzlich schlug sie die Hände vor ihr

Gesicht und schluchzte hart auf . Die alte Wunde
blutete wieder , m d in ihrem Herzen schrie
es aus vor Sehnsucht und Qual .

Eine ganze Weile saß sie so in sich zu-

sammengekauert , schluchzend und von ihrer
Schwäche überwärmt . Sie horchte auf seinen
Schritt . Wenn er jetzt noch einmal käme —

Im nächsten Augenblick hatte sie ihre „ tö¬

richte Schwäche" auch schon bekämpft und

richtete sich straff auf . Er war im Groll von

ihr gegangen und kam nach der erhaltenen
Abweisung nicht' wieder , da» wußte sie . E»

war die erste ernstliche Verstimmung in ihrer

Ehe, aber die durste nicht anhalten .
Schnell ordnete sie ihr Haar und zog ihre

Bluse an .
' Das Gesicht hatte sie in kaltem

Wasser gebadet , aber eS trug noch die Spuren
der vergossenen Tränen . Dieter durste nicht

sehen, daß sie schwach geworden war , darum

» artete sie noch , eh» ff« hinuntrrging , u«

JahrWM

Angelegenheiten möchis die Note dem Urteil
des Verbands unterbreiten , dessen Befehls¬
haber für Wilson darauf antworten sollen.
Eine weitere Meldung des Reuter - Bureaus
lautet : Eine amtliche Mitteilung über dis Ant¬
wort ist fürs erste noch nicht ergangen , die

nichtamtlichen Aeußerungen indes sind ein¬

stimmig , was die Hauptpunkte angeht , daß
nämlich ein baldiger Friede noch nicht

zu erwarten sei und daß kein Waffenstill¬
stand gewährt werden wird , es sei denn unter
der Bedingung , daß er für immer den deut¬

schen Militarismus vernichtet .

TageSneuigkeiten .
Baden.

K Dur lach , 24 . Okt . Dem schon seit
2 Monaten vermißten Musketier Hermann
Studer beim Infanterie - Regiment Nr . 111

(Sohn des Lackiers Wilhelm Studer hier),
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 " Kl. , wurde

auch die Badische silberne Verdienst¬
medaille verliehen .

G Heidelberg , 24 . Okt. An Blutver¬

giftung starb der 14 jährige Karl Baisel aus
Hockenhsim . Ec hatte sich beim Kartoffel¬
graben mit der Hacke am Fuß verletzt. Ferner
erlag die 66 jährige Barbara Rüttinger von

Sandhaufen ihren Verletzungen , die sie sich
zugezogen hatte , als sie im Fieberwahn aus
dem Fenster sprang .

Baden - Baden , 24 . Okt . Infolge
Mangels an Zahlungsmitteln kam es bei den

hiesigen Banken am vergangenen Samstag
zu Kalamitäten , von denen besonders Fremde ,
die abreisen und zu diesem Zweck ihre Wechsel
— in vielen Fällen vergeblich — flüssig mache »
wollten , betroffen und so in der Ausführung
ihres Reiseprogrammss vorübergehend ver¬
hindert wurden Nun hat der Stadtrat be¬

schlossen , noch für diese Woche eine beschleu¬
nigte Ausgabe von Notstandsgeld in

ryie gewohnt mit ihm auf der großen Veranda
Len Nachmittagskaffee einzunehmen .

Etwas unsicher und zagend , aber doch be¬

müht , so gleichmütig und ruhig wie immer

zu erscheinen, betrat sie die Veranda .
Wolf Dietrich war nicht dort .
Sie wartete eine Weile voll Ungeduld und

Herzklopfen. Als er nicht kam , klingelte sie
nach dem Diener .

„ Der Herr Baron wäre aukgeritten, " er¬
widerte der alte Christian auf ihre Frage .

„So , so ! " machte sie gleichgültig , trank
allein ihren Kaffee und ging dann ihren Guts¬

geschäften nach .
Es war aber doch eine gewisse Unruhe in

ihr , die sich steigerte , als er nicht zurück¬
kehrte . Wo konnte er hingeritten sein? Fragen
mochte sie niemand danach . Das hätte nicht
allein ihrer Würde Abbruch getan , sondern
den Leuten auch verraten , daß eine Un¬

stimmigkeit zwischen ihnen herrschte.
Erst kurz vor dem Abendessen kehrte Wolf

Dietrich hei« .
Er begrüßte Jutta kühl mit einem Hand¬

kuß . Er war aber nicht unfreundlich , am
allerwenigsten verstimmt . Seine Züge trugen
vielmehr eiurn belebte» Ausdruck .

(Fortsetzung f»l,t .)



Scheinen von 1 , 2 . 5 , 20 und 50 Mark im
Gesamtbetrags von 4 Millionen Mark in die
Wege zu . leiten und dadurch einen gewissen
Ausgleich zu schaffen .

Die Ausstellung von Zwischen¬
zeugnissen . Im Hinblick auf die durch das
Austreten der Grippe verursachte , zum Teil
längere Schließung der Schulen hat das ba¬
dische Unterrichtsministerium die Leiter der
höheren Lehranstalten ermächtigt , von der
Ausstellung von Zwischenzeugnissen an Aller¬
heiligen «n alle diejenigen Schüler abzusehen ,
deren Leistungen und Betragen nicht bean¬
standet werden . Bei den auf Probe aufge¬
nommenen Schülern kann die Probezeit bis
Weihnachten verlängert werden .

— Das Ministerium des Innern hat be¬
stimmt , daß den Selbstversorgern , welche
gemäß Z 8 der Verordnung vom 24 Oktober
1917 , betreffend der Regelung des Fleischver¬
brauchs (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite
355 ) , Speck oder Fett aus Hausschlachtungen
von Schweinen abliefern , aus den nach dem
1 . Oktober 1918 vorgenommenen Hausschlacht¬
ungen von Schweinen bis auf weiteres die
jeweils geltenden Berbraucherhöchstpreise
z . Zt . also 1 . 80 Mk . für das Pfund frischen
( rohen ) Schweinefettes oder Speckes , 2 . 2V Mk .
für das Pfund ausgelassenen Schweinefettes —
ohne Abzug zu bezahlen sind .

— In der letzten Zeit haben unbegründete
Befürchtungen zu einer weitgehenden Zurück¬
haltung und Ansammlung von Geld in der
Bevölkerung geführt . Dies hat eine große
Knappheit zur Folge gehabt , so daß vielfach
Schwierigkeiten bei der Auszahlung von Löhnen
usw . entstanden sind . Die Regierung hat so¬
fort die nötigen Maßnahmen getroffen , um
Abhilfe zu schaffen ; jedoch erfordern die tech¬
nischen Schwierigkeiten , die dabei zu über¬
winden sind , immerhin noch einige Zeit , so
daß es notwendig ist , sich vorübergehend mit
Notbehelfen abzufinden . Es ist dringend er¬
wünscht , daß die durchaus ungerechtfertigte
Zurückhaltung des Geldes unterbleibt und
jedermann dazu beiträgt , die nur vorüber¬
gehende Knappheit von Zahlungsmitteln über¬
winden zu Helsen.

Deutsches Reich .
W .TB . Berlin , 23 . Okt . Der Reichs¬

kanzler ist an einer leichten Grippe er¬
krankt .

W .TB . Berlin , 23 . Okt . Wie die
Blätter melden , hat dis konservative
Reichstagsfraktion folgenden Antrag
einzebracht :

u . Dafür zu wirken , daß dieLöhnungen
für Mannschaften und Unteroffiziere vom 1 .
Oktober 1918 ab mindestens verdoppelt ,
und eine angemessene Aufbesserung der Ge¬
hälter für Offiziere möglichst bald dyrchge -
sührt wird ,

b . die gleiche Beköstigung von
Offizieren und Mannschaften durch¬
zuführen .

Berlin , 24 . Okt . Die Unabhängigen
Sozialdemokraten beschlossen in einer
Sitzung , bei der S t i ch w a h l im ersten
Berliner Wahlkreise Stimmenthal¬
tung zu üben .

* Berlin , 24 . Okt . Laut „ Berl . Lokal¬
anzeiger " hat der Dresdener Magistrat
wegen übermäßiger zahlreicher Grippeer¬
krankungen und Todesfälle Vvn jetzt ab
die Schließung sämtlicher Theater , des
Zirkus , der Kinotheater und Konzertsäle
verfügt .

* Dortmund , 24 . Okt . Vorgestern nach¬
mittag um 4 Uhr hat auf Zeche Dorstfeld 2/3
in der 3 . westlichen Abteilung eine Schlag¬
wetterexplosion stattgefünden ; 4 Mann
sind tot und 4 verletzt , 2 werden noch vermißt .

* Straß bürg , 24 . Okt . Die « Straß¬
burger Post " meldet : Die Regierung hat be¬
schlossen , beide Kammern des elsaß¬
lothringischen Landtags baldigst ein¬
zuberufen .

Rußland .
W .T B . Kiew , 23 . Okt . Die von der

russischen offiziösen Telegraphen - Agentur „ Ros -

sija " verbreitete Nachricht , der Großfürst
Nikolai Nikolajewitsch befinde sich in
Kiew , ist unrichtig Der Großfürst lebt im
Schlosse Dülter in der Krim und hat seinen
Aufenthalt dort nicht verlassen . Die kürzlich
durch die Blätter gegangene Nachricht , er sei
gestorben , ist gleichfalls ein haltloses Gerücht .

Amerika .
* Panama , 23 Okt . In Guatemala

hat ein Erdbeben stattgefunden . Wie be¬
richtet wird , sind 150 Personen getötet und
viel Sachschaden angerichtet worden .

BerfchisdeueS -
— Die Geheimnisse des Schließ -

korbs . Auf dem Bahnsteig eines Bahnhofs
im Bayerischen stand dieser Tage ein Schließ¬
korb , der die Aufmerksamkeit des Herrn
Lebensmittelkontrolleurs erregt hatte . Der
Eigentümer des Korbes erschien erst , als der
Zug bereis in die Station einlies . Natürlich
verlangte der Kontrolleur die sofortige Oeff -
nung drS Korbes . Der Besitzer protestierte
dagegen mit der Begründung , daß sich in dem
Korbe eine sehr wertvolle Katze befinde .
Damit gab sich natürlich der Herr Kontrolleur
nicht zufrieden , denn er vermutete hinter der
Katze allerhand wertvolle Sachen . Der Ei¬
gentümer gab schließlich seine Einwilligun
zur Orffnung des Korbes , machte aber de
Beamten für das Tier haftbar . Also der
Deckel wird Hö ^ riet und heraus springt eine
Katze , in grMcn Sätzen , das Weite suchend .
Der Kontrolleur macht sich schleunigst auf ,
um das „ wertvolle " Tier einzufangen , der
Schließkorb wird in den Zug gehoben und
die Eier und die Butter sind gerettet . —
Hoffentlich war die Katze keine Ente !

— Humor in der Kriegszeit hat
der Bürgermeister von Melle . Er gab einem
amtlichen „ Merkblatt über die Lebensmittel¬
versorgung "

folgeren Schlußsatz : „Fische ? ?
Sollen bis zur öffentlichen Bewirtschaftung
durch de^i ReichSfischkommissar in Flüssen un-d
Meeren '

gelebt und etwa wie folgt ausgesehen
haben :

igE
W sr

* »

DerMelle , den 11 . Oktober 1918 .
Magistrat . Meyer zum Gottesberge .

"
— In Men erscheinen jetzt die Zeit¬

ungen infolge der durch den Kohlenmangel
hervorgerusenen Schwierigkeiten in der Ver¬
sorgung mir Rotationspapier auf Grund einer
Regierungsverfügung in erheblich beschränk¬
tem Umfang . Die Abendblätter dürfen
nur zweiseitig erscheinen .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht,

W .T B . GroßsS Hauptquartier , 24 Okt
vormittags . (Amtlich .)

W est l ichs r K ri egsschaup ! atz :
In der Lys - Nisd erung dauerten Teil -

kämpfe an . Südwestlich von Deinze schlugdie seit 14 Oktober in täglichen Kämpfen
bewährte 53 . Res Division unter General¬
leutnant Waldorf erneute Angriffe des
Feindes an der Bahn Dei nze — Mareges
ab . Beiderseits von Vichte setzten wir uns
in vorletzter Nacht vom Gegner etwas ab und
schlugen den Feind , der gestern in der Gegend
von Kaitestraat angrifi , zurück .

Auf feindlicher Seite haben sich belgische
Landeseinwohner an diesen Kämpfen be¬
teiligt . Tournay und Valenciennes
liegen unter englischem Feuer . Bei Tour nayund in der Schelde - Niederung erfolg -
reiche Vorfeldkämpfe .

Beiderseits von Solesmes und le Es¬
te au nahm der Engländer mit frischeingesetzten
Divisionen auf fast 30 km breiter Frönt mit
großen Zielen angesetzte Angriffs wieder auf .

Am Harpies - Grunde ist sein erster
Ansturm am frühen Morgen gescheitert . In
wiederholten Angriffen stieß er im Lause des
Tages beiderseits von RomecieS bis in die
Gegend von St . Martin und Saleschssund mit Teilen auf Beaudignies vor . Zu
der Mitte der Schlachtfront brachten wir den

beiderseits der Römsrstraße , le Tateau
— Bavui angreifenden Feind in der Linie
Koir — Boussies zum Stehen .

Südlich von Bouss ieS haben die schon i»
den letzten Schlachten bewährten Radfahrer -
Truppen wiederholter Vordringen des Gegners
gehindert .

Südöstlich von le Cateau sind mehrfache
Anstürme des Gegners völlig gescheitert .

Zwischen Pommers und Uil und
Catillvn kämpfende schleswig - holsteinische ,
mecklenburgische , hanseatische und württem -
bergische Regimenter haben gegen gewaltige
Uebermacht ihre Stellungen behauptet . Das
Füsilier - Regiment Nr . 122 unter seine »
Kommandeur Oberst v . Alberti hat hier
besonderes geleistet .

Südlich von Catillon blieben die gegen
den Sembre - Oise - Kanal vorbrechende »
Angriffe vor diesem in unserem Feuer liegen .
Zwischen Oise und Serre zeitweilig Ar -
ttlleriekampf , dem auf dem Nord - Ufer de,
Serre feindliche Angriffs folgten . Sir
wurden in unserem Feuer und durch Gegen¬
stoß abgewiesen . Teilangriffe des Gegners
gegen den Souche - Abschnitt nördlich von
Pierrepont scheiterten .

DaS eng bewrhnte , mit Flüchtlingen a »-
Hesüllte Monteorne liegt unter starke «
französischen Feuer .

Oestlich der Ais ns beschränkte sich der
«Feind gestern auf sehr starke , durch heftiges
Feuer unterstütz ; e Teilangriffe . Bayern , Würt -
temberger und wücttembergische Pioniere habe »
die Höhen nördlich von Vouziers gegen
viermaligen Ansturm gehalten . Oestlich vo»
BouzierS taten sich in den letzten Kämpfen
Teile der 1 . Garde -Jns . -Dio unter Major
Graf von Fulenburg besonders hervor .

Zwischen Olizy und Grand Pre
schlugen elsaß - lothringische , thüringische und
hessische Regimenter feindliche Angriffe ab . Die
Hauptlast des Kampfes trug das Infanterie -
Regiment Nc . 17 , das sich wiederum unter
seinem Kommandeur Major Scebbe be¬
sonders bewährte .

Auch auf beiden Mansufern nah «
der Angriff der Amerikaner wieder größere »
Umfang an . Aus den Wäldern von Vaude¬
ville und nördlich von Cunel stießen sie
mit starken Kräften und von Panzerwagen
begleitet gegen unsere Linie vor . Sie wurde »
abgewiesen und erlitten in unserem zusamm «» -
gefaßten Feuer besonders schwere Verluste .

Oestlich der Maas dauerten heftige Kämpfe
um dis Waldhöhen beiderseits der Straße
Consennoye — Damviller bis znm Abend
an . In hartem Kampfs und in erfolgreichem
Gegenstoß warfen brandcnburgi ;che und säch¬
sische Bataillone den mehrfach anstürmende »
Amerikaner zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
In hefügen Gebirgskämpfen haben unsere

Nachhuten das Beziehen neuer Stellungen
beiderseits von Paraein gesichert .
Der 1 . Generalquartiermeistsr : Luden dorss .
2k»i«g»mintst «» S «tz « « ch üb «» bi « R »i «g»»
ai »l «ihe r

wer nicht Arirgsanleihs zeichnet ,
handelt falsch , denn die Ariegs «
anleihe wir - immer mindesten » so
gnt sei« wie bare » Gel ».

Feindlicher Fliegerangriff .
W .T B Karlsruhe , 24 . Okt . Vergangene

Nacht griffenseindlicheFlugzeugeMann -
heim - LudwigShafen in 3 Wellen erneut
an und warfen mehrere Bomben ab . An Ge¬
bäuden und Wohnhäusern wurde einiger Sach¬
schaden angerichtet Durch Bomben wurde
niemand verletzt , jedoch ist eine Person , dir
entgegen der Vorschriften auf der Straße ver¬
blieben war , durch ein Sprengstück unserer
Abwehrkanonen getötet worden . (g . K .)



Bekanntmachung .
Die Firma Unterberg L Helmle hier wird am Kamstag , der»

^ 2« . Oktober 1SL8 . vormittags »wische « « « nd S Uhr . in dem
A am Rumpelweg gelegenen Steinbrech des Maurermeisters Krieger

hier die Sprengung unbrauchbarer Munitionsteile vornehmen Vor
dem Betreten des gefährdeten Geländes wird gewarnt . Den An¬
weisungen der aufgestellten Posten ist unverzüglich Folge zu leisten
Zuwiderhandlungen werden bestraft .

Durlach , den 23 . Oktober 1918 .

_ Hroßyerzogliches B ezirksamt .

Freiwillige Grundstüüsversteigernng.
Fräulein Christine Sulzer hier und Genossen lassen der

Teilung wegen das r.achbesckriebkne Grundstück hiesiger Gemarkung am
Samstag , den 26 . Oktober l I . , vormittags i» Uhr,

im Amtszimmer des Notariats I hier , Amtsgerichtsgebäude Zimmer 9 ,
öffentlich zu Eigentum versteigern . Die Bedingungen können in der
Kanzlei des Notariats ewgesehen werden .

Aeschreivnng des zu »rrßetgerndrn HrnirdSücks:
Lagerbuch Nr 4489 26 » 01 gm Ackerland im Gewann Hinter¬

äcker, es Nr . 4487 , as . Nr 4492 » und 4666 .
Durlach , den 16 . Oktober 1918 .

Grotzh . Notariat I

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Herr Albert Weickert , Zahnarzt in Mannheim , läßt dis

nachöeschrirbenen Grundstücke am
Samstag , de« 26 . Oktober ds . Js . , nachmittags 3 Uhr,

im Amtszimmer des Notariats l , AmtSgrrichtSgebSude Zimmer 9
dahier , öffentlich zu Eigentum versteigern . Dis Bedingungen können
m der Kanzlei des Notariats eingesehsn werden

Beschreibung der zu versteigernden Hrnndstücke :
Gemarkung Durlach . Schätzung

1 . Lgb Nr . 1397 a 4 a 21 gm Acker am Grötzinger -
weg (Lauplatz ) . 336g .—

2 . Lgb Nc . 2083 . 26 L 37 qm Wirse Gewann
Lenzenhub . 1000 —

3 Lgb . Nr . 2322 . 7 s 62 gm Wiese Gewann
unters Hub . 200 -

Gemarkung Aus .
-4 Lgb Nc 672 . 7 u 75 -gm Äcker im Killikfeld . 22» . —
Durlach , den 12 Oktober 1918 .

— — — Großh . Notariat r

Ausgabe der Scheine
für den

Arot «nd Wehkbezug,
sowie i>« Rilch - und Flklschkarte «.

Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für dir
Zeit vom 26 . Oktober bis 25 . November 1918 , der Bollmilchkartsn
für November , der Magermilchkarten für November und Dezember
und der Fleischkarten für November 1918 erfolgt am 24 . und 2ü
dS . Mts . im Rathaussaal in folgender Weise :

Am Donnerstag , he» 24 . Oktober ds . Js .
vormittags von 9 bis 1 Uhr an d :e Familien mit den AnfcmzS -

^ buchstaben K bis mit
nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien nut den Anfangs¬

buchstaben 8 , il und !( .
Am Freitag , de« 2S . Oktober ds . Js . j

vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mir den Anfangs - !
buchstaben T !. bis mit K und 2, s

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben 8 , bis mit Äs .

^ Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
Scheine den Lebensmittslausweis und Fettausweis
« itzubringen .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
ist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betreffender!
Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen .

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe -
terminen etwa nicht abgeholte Brotscheine in den erster :
drei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden ,
worauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Scheine am Ausgabetag nicht abholt ,
bekommt bei späterer Abgabe eine entsprechendeAnzahl Marken abgezogen.

Für verloren gegangene oder zu früh verbrauchte Scheine wird
kein Ersatz oder Zusatz gewährt .

Durlach , den 23 . Oktober 1918 .
Kommnnalverbaud Dnrlach - Stadt .

Mehrere Frauen
zum Anstricken von Socken gesucht

DiurLK -oL ,
Hauptstraße 56 «.

W SMMlZMWW W S. kllWlllliöA
sind spätestens bis 26 . ds . Mts . einzureichen , da nach den fest¬
gesetzten Bestimmungen die Verzinsung am 27 . ds . Mts beginnt .

Durlach , den 23 Oktober 1918 .

_ __ Städtische Sparkasse Durlach.
Mmkidchemg Sorg, Mttjchtz drlr.

Wegen Zuckerung des Weines geben wir bekannt , daß die Bor¬
schristen des Z 3 des WeinZesetzeS vom 7 . April 1909 genau einzu¬
halten sind .

Durlach , den 2l . Oktober 1918 .
Kommnnalverband Turlsch - Land . _

Düngers LLckekva
knckvn No«edüfti8N «8 .

k . UM L 8odll , K . m d . ü , L»r!8rlldk ,
LbikUvilg Lsrlormsge .

große Einschneidrüben, rote Gelberüben (Karotten)
lind frisch emgetroffen und in jedem Quantum zu haben bei

SoEr -. « ».»ole , HgHtjtr IS . Tel . 332.

Ueber die fertigen ASrbe , welche bis znm nächste » Sams¬
tag nicht abzeholt werden wird anderweitig verfügt .

Korbmacher , Schwanenstr . 6 ."Ein Wagen Weißtrant
ist ringet ! offen , per Zentner 8 und 10 .-4 . und kann abgrholt werden
bei

"
HIZZA ' SL ' in Wo lfartsweie r ."

Wes »« « MlNlil
fortwährend zu vaben bei

Gottsr . Hauck, Hauptstraße 19, Telephon 332.
Daselbst sind noch einige Zentrler - Aätzchen , die sich als Sauer -

kraulsländer eignen , zu haben .
Dnrlach .

Lesfeiiüiche SerfteisnsW
Montag , den 28 . d. MtS . ,

nachmüragL 2 Uhr , werden
Ämalrenstraße 6 hier ,

Hinterhaus ,
aus einem Nachlaß gegen Bar¬
zahlung öffmtlich versteigert :

2 aufgemachte Belten , 2 Klsider -
schränke , 1 Kommods , 1 Ka¬
napee , 2 Tische , 4 Stühle ,
1 Nähmaschine , 1 Spiegel , 1
Kochherd u . sonst verschieden .̂ - .

Durlach , 24 Olt . 1918
L a ier , Waiscnrat .

n silits

kmssr partiilsn , Zetinebtsl 85 klft .
Online Zobasksr , Mumeu-UroMns

LMM sirer -Milcheu
süc 3 Stunden täzliL gesucht

schloßftratze 10 , 2 S »

- Nur moi>« >-ns 8scken. ^

ümrplMätz : »LÄuoä -

» I ti « mLssigs k-ieirs .
- Keine ivurs Usäsnmiele. —

diur

ksrl- l'kieti-jMr . K . I Ir . «
L. 8vdorpp . Sieben 5s . 8pieg «I L lVels , 8

kÜLKs 8eklosrplslr .
^

As i .
find noch einige

Kr - euzs
zu baden

Dnrlach , Lindenstr 23 III

Gin AlkeLre ;
kann Wvhsnng erhalten

BaselLsvstratze t
Gnterhaltene

Lieg - unil SitzhailklljMvs
billig zu verkaufen

_ A uerstra tze 5 II

Lliiüm - HochBiiiM,
starke Bäumchen , ca 30 S .' ück,
hat übzuaeben

i A«z Aorschner , Samenhand ! . ,
! Bü ! e ! ror !ir -.:ßL 39 , Te lephon 4 ! 7 .

virl ! 3aw !» t6 8nnt -
b6i2 6,iuOo -i6Ni!ii1 00,1 85,4 15lt>IIl.
Julius Lehs sier . lllu -i .so - U ro^ i is"

RhMlbcr - Waüjkli
sind abzug b :n

A maiienstrasie 3 , l S r
15 — 20 Zentner

Dick- od r Kuyrübm
kauft Karl Fritz , Lam -nstr . 9.

Eine Ente hat
sich im Le >cheu-

^weg vs - lause -. : . A5 ;m.
' gebe-r geg - n oule Be-

lohnuug Gute Ouelle .
Gute

Nutz - uui) zahrhuh
samt Kalb zu ver¬

kaufen bei Wikh . Aav . Ionrds «
in Palmbach .



SLuir zeber - besonderen Anzeige .
Tod : s - A « zeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
lieb ? Schwester, Nichte und Coufiue

iüK -z ? K Mchh- ie '

in die ewige Heimat abzunifen.
Durlach , den 24 . Oktober 1818 .

Namens der trauernden Hinterbliebene » :
Familie Wilhelm Barthloit.

W

Die Beerdigung findet Samstag nachm . 2 Uhr statt . DA ^

Todes - ANßKige .
Nach Gottes rwergründlichem Willen ist am W

»K-» 23 . Oktober zu «rstirn tiefsten Leid im städtischen M
8 Krenker houle zu Karlsruhe rreine liebe, unvergeß

S Ly
Sä merzerfüllt vom Grabs unseres lieben , unvergeß¬

lichen Sohnes und Bruder?

Grenadier Willi Gedsr
zinückgekehrt , sprechen wir allen Berwandten und Be-
kannten , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben , sowieden Arbeitern und Arbeiterinnen der Firma UnterbergL Helmle für die reichliche Unterstützung unfern vsrbind-l chsten Dank aus. —-

Namens der trauernden Eltern und Geschwister :
LLSLL ' Z

Durlach , Palmaienftr . 3 , 24 . Oktober 1» 18 .

W
8

M
'NE

liche SüWtfikr , uns - re Schwäg >rin und Nichte

>. im b'.üherdcn Alter von 20 Jahren wohlosreercitet
sanft Mrschitdeu .

W Durlach , den 34 . Oktober 1 SI8 .
M Im Namen der rraurruden Hinterbliebenen :
^ FstsK Weiugärtnsr , z . Zt . im Felde . ^
M Tie Beerdigung siidet Zamltrg nachmittag 4 Uhr von M
^ der Friedhvfkapette in Durluch aus statt . M
^ Trauerhaus JäZerstraßs 28 ^

Noch GotteS heiligem Willen verschied ^ 8
^ heute vormittag in Karlsruhe rach kurzem

schweren Leiden rrrstre innigstgelirbte
K Schwistcr, Schwägerin und Tante Mr

M

im 3H . LebenSjrhre .

s-L ,

Dis Beerdigung findet am Freitag, MDMMZrE den 25 . ds . MS . , nachm 4 Uhr, von der AH
Friedrroskopelle in Dvrlach nuS statt .

Um das Almosen des GebeieS bitten dir Lieftrauern-
UH den Hin. krbrikbenrv :
W
W

WW

Anton Cyza « und Frau Berts , gcb Maier
in Karirruhe.

Oskar Kshlandt und Frau Frieda , grb Maier
in Konstanz

Oskar .Kohisndt a '- -tz N - sfs .
Karlsruhe , den 22 .. Okwber 4318 .

MWL-L_-M8

Auf dem Felde der Ehre ist mein treuer, im Ge¬
schäft angestellt gewesener

gefallen.
Ich verliere in ihm einen tüchtigen jungen Mann ,der zu den besten Hoffnungen bercchstgte .
Ich werde sein Andenken in Ehren halten.

Sinauer & Veith Nachfg.
Grötzinge « ,

krs ! i8 - 8 i-Lsss« K in vsllrcL Ä l . ü»v«i»b«r.Labe wieb uacb lüftstniMr ^.ssistsutLursit in ersten radn-ärrtiie 'nen strnxisen sovis bei bSmgst Lok-Xabuarrt dier Slums »-plsir 8 nisäer ^slassen.

Ldiicüert zu cler AabnLlM . Moebsebule an äsr UnirersitLt / ürieb,.̂lraä . äer ^abubeilliuntls in ObieaZo.
S - 12 , h-z 2 — 'D.

SU2 -A-

ging gestern abend ein blau-
schwarzes .Täschchen mit Juhsltvom B^hnhöf bis zur Zinsteighslle
der Elektrischen . AbzuzeLen gegen
guie VToknmu im Verleg ds . Bl

^ nicht unter 12 Jahren , zu .u
^ L - vsssrtzeig ^ . U ! ZeitungstragenW Ur.srrcn Mitgstedern die rraurig-s Nachricht , das; unsere MjlTurmderg , Grotzingerst - aßs) st,-M beb ? Mitsch »v .rfl - c M fort gesucht.

Anna Mnier U Adorf Dups, Mittelftr . 6 .
. . . . . . . , s,

'
Flerß -ge , pünktliche Klick -U sto

"
b

'
n

'
ist

'
. DK

'

Geridiglm
'
g sin !) .U hrr

'
r

'
am FreitH

'
Ort

'
, W « Sheritt . für mehrere TagsM nachmitiaaS 4 Uhr, statt . W . c cmpsthlen die Seels Verteuern Mjins ^

HauL gerncht von
Entschlafenen dem frommem Gebete unserer Mitglieder und rsrrsu Rechtsanwalt

. H»tte»- erg.
M bitten um zahlreiche Betriiigung bei d : r Tekrdiguug

Ler Bsrftsud .

Statt '

^ risäriLL ZMA
S .8 NNZ 8 ZNV , § 6 d . 8 eIiiM 66 Li

_ Leoprst stroßs 6_
Für s -ffort oder 1 . f>kovr:nbH

Ä .
das lechen kann, zu kleiner Familie
gesucht Weiherftr . 2S, 4 . St .

Ein anständiges Mädchen kannW »hN«» g erhallen
-

A - lerAr «Ge G, Hinterb .
6sg6u UkeurnL - lsebiLS unä (liebt

«mpkeblö « » ck
»lrrl 8oA » »kar , L1«msll -Or»K«ris .

Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme bei
dem Verluste unseres
lieben Kindes
Heinrich

sage« wir allen herzlichen
2) '^nk
Familie Walter Echrteiser. !

Durürch, 24 . Okt. 1918 .

Eine Wohxnng mit Werk-
stättö, möglichst ^pactrrre, mit Hof,' Hinterhaus nicht ausgeschlossen , so¬
fort vder spater gesucht. Angebote
unter Nr . 707 au den Verlag .

Schön m- tzlierte 3 Zimmer -
Wotz»»»t mit Küche und B«d
zu vermieten. Zu erfragen

GritznerstraLe 1.

aus echten Haaren in allen
K-itt'Hkierie L««« t k»t» .
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